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Deutscher Heeresbericht .
Mie mö sraGMs Amnsse OgeWiesen.

NuiiijtheMWhe veleiM . AtsereBellMe öerMW

sechzsAZ AMsse In MzMW.
MTB . Kroße « Hauptquartier . 1iZ . Okt. Amtlich.

Westlicher 5lriegs ?chattplatz .

§m !spw lies JrvMili eg Mpxrecht oan Vliyern
Zm Kampfgcviet der Somme hielt die leShafte veidersei-

tkgs ArtillericMsgkeit tagsüber an. Ei » englischer Votstofx
nordöstlich von Eueudccourt drang in geringer Breite in
unseren vordersten Graben , der im L-sgenangrifs völlig zurückge-
uulunis« wnxde . Franzosen griffen morgens und abends die
Stellungen westlich von Sailly an und wurden abgewiesen»
südwestlich des Dorfes durch frischen Gegenstoß .

öes 5cs ( jrfj? n ^ o -Prilizen .
Zn den Nrgonne » und auf beiden Maasufern

levte da» Artilleriefeuer zeitweilig auf.

Oeftllcher 5iriegs ?chauplatz.
Front M GmerslstikAlltschMs Pmzeu Swplfc m Sfiücm .

Westlich von Luck brachen durch heftiges Artilleriefeuer
vorbereitete starke Angriffe im Abschnitt Zubilno - Za -
turcy unter schweren Verlusten für den Feind zusammen.

Teilvorstöße südlich der Bahn Btody - Lemberg und
in der G r a b e r k «»Niederung scheiterten gleichfalls.

Beträchtliche russische Kräfte wurden zu einem tiefgoglie«
derten . aber ersolglssen Angriff erc der Raräjowka zwi¬
schen Lipnica - Dolna und Skomorochy eingesetzt ; auch
hier konnten wir dem Feinde schwere Verluste bereiten .

% m \ des GenerM der Kavtlüerie & mm Carl

Zn den Karpathen wiesen deutsche Bataillone bei der
Erweiterung ihres Erfolges am Smotrec Eegenangriffe ab
«nd machten drei Offiziere , 281 Mann zu Gefangenen .
Am D. C o m a n nahmen bayerische Truppe« im Sturm meh.
rere russisch « Gräben .

Oestlich Kirlibaba find bei den Angriffskämpfen
österreichisch-ungarifcher Regimenter ruMche Gegenstöße zurück-
gewiesen worden. Die Zahl der eingebrachten Gefangenen de,
trügt

über 1000 .
Südwestlich von Dorna Watra drängten die verbün -

deten Truppe « den Gegner über das Reggratal zurück.
Auf dem

Kriegsschauplatz i « Siebenbürgen
dauern die Kämpfe an der rumänischen Grenze an .

Balkan -Kriegsschanplatz .

tzkeresßWpe öeS tzkllerchelömrschMö m Mcktüftn .
Keine Äenderung der Lage.

Mazedonische Front .
Zm T e r n a - Abschnitt beiderseitsB r o d hatten heftige,

nachts wiederholte Angriffe serbischer Truppen keinen Erfolg ;
auch Teilvorstöße bei Gruniste «nd nördlich der Nidze -
Planina wurden unter erheblichen Verlusten des Feindes
abgewiesen.

De« erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff .

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Suglifche « Bericht .

WTB. London. 16. Okt. (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht vom
IS . ds . abends . Als Ergobms eines erfolgreichen örtlichen Gefechtes
wurden heute früh unieve Linien nordöstlich von Eueudccourt etwas
vorgeschoben. Die feindliche Artillerie war zwischen L-sboeufs und
Courcelette , sowie in der Nachbarschast der Schwabenschaiize und des
Ancrctalrs tätig . Der Feind lieh heute frlih nämlich von Ncuchapclle
ein« Mine spr .ngen. Es wurde kein Schaden aisgepichtet. In den
letzten 24 Stunden wurden 47 Mann, darunter 2 Offiziere , gefangen
genommen .

Vre Türkei im Rrieg .
Zur Beschießung von Alexandrette .

o . Zürich. 16. Okt. (Privattel .) Die „Reue Zürch . Ztg .
"

meldet ms Damaskus : Bei der vor einigen Tagen erfolgten
Beschießung der Hafenstadt Alexandratte durch sechs englische
französische jtriegsschifse wurde da? a,neri»anlsche Konsulats? --
KSude vollständig zerstört. (Eon . ® . SL)

König Ferdinand von Rumänien ander Front .
<?. Petersburg . 16. Okt . (Privattel .) Nach schweizerischen

Blättermeldungen berichten Petersburger Zeitungen aus Äeni ,
König Ferdinand von Rumänien habe sich in Begleitung des
Generals Averescu und mehrerer hoher russischer EetteralstaSs -
öffiziere von Plossci aus nach der Front begeben. (Gen. G . K .)

Russische Hilfstruppen für Rumänien .
o . Petersburg , 18. Okt. (Privattel .) Nach schweizerischen

Pressemeldungen von hier sind mehrere russische Infanterie -
Srigaden und starke Ärtillerieadteilungen an der rumänischen
Westfront eingetroffen . Die Zahl der russischen Truppen , die
in den transststvanischen Alpen Stellungen bezogen haben , wird
auf etwa ÄZ GM Mattir angegeben. Weitere russische Hilfstrup ,
pen für die rumänische Slldwestfront sind von der Bukowina
aus unterwegs . (Gen. E . K .)

Rumäniens Lage .
— Lugano , 15. Okt . Der „Secvlo" meldet, daß entgegen

den offiziösen Lügen die Lage in Rumänien verzweifelt sei.
Rumänien werde sich auf einen Kampf bei Bukarest gefaßt
machen müssen . Die Hilfe des BieeverSandes fei trotz der Worte
Lloyd- Georges Unzureichend und verspätet. (M . N. N .)

TU . Genf, 16. Okt. Lyoner Blätter melden die Verhaftung
eines Kuriers des griechischen Königs . Seine Korrespondenz
würde beschlagnahmt. Nach dem gleichen Telegramm erwartet
man in Athen die Verhaftung des früheren Ministers des
Äeußern , Streit , des ehemaligen Generalstabschefs Dusmanis ,
des Obersten Meras und des bisherigen Berliner Gesandten
Theothokis^ (Mgpst.)

Reue Bemühungen der Entente .
MTB . Athen . 15. Okt . (Nicht amtlich.) In amtlichen

Kreisen herrscht wieder Krage Regsamkeit. Der französische Ge -
sandte Guillemin hat mit dem Ministerpräsidenten und dem
Minister des Aeußern verhandelt . Der Ministetpräsident wollte
Nichts über diese Unterredung mitteilen , fondern erklärte ledig-
lich, daß die Besprechung in

"
sehr freundschaftlicher Weise ge-

führt wurde und dag damit eine Grundlage für weitere Der-
Handlungen geschaffen worden sei. Danach hatte der Minister -
Präsident eine Audienz Lein: König . Wie man glaubt , wurde
hierbei über die Kontrolle über die Eisenbahnen und die Polizei
verhandelt . Es wird berichtet, daß die Gefandtschafte« der En -
tonte tn der griechischen Hauptstadt den Auftrag erhalten haben,
nochmals vorzuschlagen , daß Griechenland die Neutralität auf-
geben solle.

Ereignisse zur See .
Wieder ein italienisches Linienschiff

in die Lust geflogen .
TU. Berlin , 1v. Ott. (Privattel .) »Az Est« meldet :

Das italienische Linienschiff »Regina Margherita "
ist im Hafen von Spezia in die L u f t g e f l o g e n. (B . L . -A .)

(Die „Regina Marghcrita " hatte eine Wasserverdrängung
von 13 400 Tonnen , lief 20 Knoten und hatte eine Besatzung von
820 Mann an Bord . Sie führte 4 :30 und 5 : 40 cw .-Eeschütze.
Sie stammte aus dem Jahre 1001) .

Ein englifch - itslie « isches „Seegefecht " im
Knnal von Mefsina .

TU. Stattet dam, . 10. Okt. (Privattel .) Zm Kanal
von Mefsina fand infolge Nebel» ei« Zusammenstoß
zwischen englischen und italienischen Kriegs -
schiffen statt , die einander beschossen . Ein schwer -
beschädigter englischer Panzerkreuzer wurde
in den Hafen von Neapel geschleppt . Einzelheiten fehlen. V .T.

Uneingeschränkter U - Bootkrieg ?
TU . Zürich, 16 . Okt . Im Berner „Bund " bespricht Stege -

mann die Möglichkeit, düß Deütschland seinen U -Boöt -Krieg
gegen die Entente erweitere und verschärfe . Der Militär -
kritiker ist der Ansicht , daß die deutsche Marine sich erst heute
vollkommen in der Läge befindet , der englischen MoSade mit
den U -Dooten einen genügenden Mderständ entgegenzusetzen .
Die Entente würde bei einem verschärften U -Boot -Kriege sehr
bald starke li-erlnste an Aiunition und Menfchenmaterial er-
leiden , das müsse sich schon auf dem westlichen Kriegsschauplatz
bemerkbar machen , aber besonders im russisch -mazedonifchen
Kriegsgebiet . Desw -' Ixn müsse sich die Entente hüten , die Wich-
tigkeit des deutschen U -BootöKrieges zu niedrig einzuschätzen .

SÄ . Jahrgang .

Der U-Kootkrieg an der kmnadifchen

Erweiterung der amerikanischen Herrt -
torialgewäsfergrenze ?

TU . Genf, 15. Okt . „Petit Parisien " bestätigt das Ge-
rücht , Amerika wolle die bisherige Grenze der Territorialgc »
wässer veebreitern . x Das Pariser Blatt schreibt , die jetzige
Tragweite der Kanonen erlaube Amerika die weitestgehenden
Förderungen .

Sperrung der kanadische « Höfe «.
Rotterdam , 15 . Okt. „Daily News" meldet aus Mon¬

treal : Die kanadischen Häfen wurden für die neutrale Schi ^-
fahrt gesperrt. Infolge der wachsenden Tauchbootgefahr lehnen
die kanadischen Needer, laut „M . N .N .

". das Auslaufen der
Frachtdampfer ab.

Zum letzte « U - Boo ^ - Lefuch i « Amerika .

TU . Washington . 16 . Okt . Das U -Boot ist außer Sicht
und soll sich nunmehr in südlichen Gewässern befinden . Viele
Schiffe liegen noch still. Die Stimmung hier bleibt ruhig , aber
der Eindruck der Angelegenheit wächst seit Funksprüche bekannt
sind , durch die Gerard seinen Austrag bekannt gab, ohne selbst
darüber zu reden . „World " erklärt , man könne sicher feststellen ,
daß Gerards gestriger Berich! an LansiNg von größter Trag -
weite in der diplomatischen Geschichte dieses Landes ist. Trotz
aller Ruhe in amtlichen Kreisen, scheint sicher , daß erwogen
wird , ob Vorkehrunzen in dichter Nähe der amerikanischen
Küste zu treffen seien . (Köln . Ztg .)

Der Rrieg mit Italien .
Zum Mißlingen der italieuifchen Karstoffenfise .

o . Mailand, 16. Okt . (Priv .-Tel.) Nach hiesigen Meldungen
schweizerischer Blätter hat die jüngste große Offensive auf dem Karst
den Italienern ungewöhnlich gr«He Blutopfer gekostet Italienische
KrlegzSerichterstatter heben in ihren Schilderungen übereinstimmend
die todesmutige Verteidigung der Oesterreicher hervor , durch deren
geitaues Maschinengewehr - und ÄrtiNeriefeuer die tapfer angreifen -
den italienischen Truppen oft niedergehalten und zur Umkehr gezwun -
gen wurden . Aus A?ldeutungen in der italienischen Presse geht her-
vor , dag etwa 14 Znfanterie -Stegimenter mehr als die Hälfte ihres
Bestarides verloren und von der Front einstweilen zurückgezogen wer -
den mußten . Auch bei den Artillerieformationen habe es im Ver-
gleich zu den vorangegangenen Offensiven diesmal unverhältnis -
mäßig fchwere Opfer gegeben . Es sickert in den italienischen Zeitun -
gen längsam durch , daß die unerwartet großen Verluste eine vor-
zeitige Unterbrechung , wenn nicht überhaupt einen Abbruch der sorg-
sam vorbereiteten Äarftoffensive zur Folge hatten. (Gen . E . K .) .

Deutliche Worte.
— Berlin . 16 . Oft. Zn den mrttslpavteilichen „Berliner Neuesien

Nachrichten" gelangt Otto Eichler bei scwen Betrachtungen zur IIS.
Kriogswoche und i-m besonderen der Krrsgstwgung des Reichstages u .
a. zu folgenden Ausführungen:

„Wenn hiermit formell und paÄamentorifch noch einmal der Er-
trag des oevßanWenen Mittwochs umschrieben wird , so bleibt vom
höheren politischen Standpunk allerdings die Frage übrig : Ob jene
R-ichstagssitzung reicht eine offene und grundsätzliche Auscinandersei ^ nz
mit der Kmrzlerpolitik (von unserem Einmarsch in Belgien ab) häne
bringen müssen. Wir Haiben diese Notwenüigieit bekanntlich bejaht .
Bejaht vor allem deshalb , weil der Presse der Mund verschlossen ist.

Sm großer Teil der deutschen Zeitunosleser weiß jetzt gar nicht ,
wie wurzelties die nationale Kritik an der ganze« Korstellungswelt
unserer leitenden Kreise hinabreicht, wie fe^r schon die letzten Tage vor
Kriegsausbruch unsere Zutunft politisch eingeschnürt unS national be¬
schrankt haben . Hunderttausende , auch in den geschichtlich gebildeten
Schichten der Nation ahnen nicht, welche nationalpolitischen sorgen
heute die beiden Worte auslosen : „Belgien" und „Polen"

, uns welche
AWnffche und Beschwerden berechtigt sind , wenn man vor den beiden
Begriffen steht : „Siegeswille " und „Landsilherung des kiinstigen Deut -
schen Reiches ", in das bekanntlich mehr bls 2 Millionen Deutscher aus
RnßlanÄ und viele Hunderttausende europäischer und überseeischer
Auslandsdeutscher zurückkehren werden , wiil sie draußen in der sei»d-
Nchcn Welt üW in der Welt der feindlichen Kolonialgebiete einfach
nicht mehr leben und nicht inchr arbeiten dürfen . Wenn all diesem
Problemen und dazu der Perpfändung eines vollen Drittel» des deut-
scheu Volksvermögens an die Kriegskosten des Reiches und seiner Per
bündeten mit den Mitteln unv jedenfalls ungefähr auf dem ?>öhengrav
der woltfremdizm sozialdemokratischen Theorien begegnet werden solltc,
dann könnte sich Nach unserer Meinung , trotz eiiies siegreichen Krieges,
in der deutschen Geschichte etwas wiederholen wie der UMMNg

' der
Oflgokn oder d ^r Westgoten und Äandalen.

„Harum stehen wir im Kampfe . Nicht Partcizorn oder Selbst-
gerechtigkeit, nicht Lust an Streit und Zank , nicht Kleinlichkeit und
falsche Bitterkeit tteiben uns an . Mehr als eine verhängnisvolle oder
gllliklichc Jahrhundert -Entfcheidung steht aus dem Spiel. Mr sehn
Noch vielfach dieselben Kräfte politischer Weltbeirachtung und Är»
Handlung am Werke , die wir seit etwa zwanzig Jahren — lang- um.
dem Auftreten des Herrn von Bethmann -Hollweg — in der deutschen
Politik afs irrtümlich bekämpft und die doch auch die erstaun/rch?
diplomatische Zfolierung Deutschlands erreicht hahen . Kurz vvr
dem Kriege war die Erkenntnis , daß wir amtlich fehlgegai^ en seien ,
selbst im Reichstage allmählich durchgebrochen . Allumfassend war sie
g >>!vord«n , nls der H^rr nach dem Abschied des Kolo
niakstaatssekretars von L>nd<q»lst , das ft.ongo-ÄVkommen , die. „Enten .
Besne" von Alyt -Kaw -rui ' . in vollem Glauben an dos di^ lvMat ' sch
und kolonialpolitisch Geleistete verteidigte . Ein einziges Wrmifches
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Gelächter scholl von rechts bis links , van links bis rechts. Und jetzt
auf einmal soll , obwohl die Ansänge dieses gewaltigen und fürchter-
lichen Krieges aufs neue erkennbare Fehler und Fehleinschätzungen
amtlicher Politik offenbart haben , all dieser, zum Teil Jahrzehnte
alte Kampf um die großen Gegenstände der deutschen Menschheit
nichts weiter als persönlicher Stank und Zank , reaktionäre Reaktion
auf preußische Wahlrechtsreformgedanken , „Fronde " sein gegen einen
Kanzler , von dem wir nicht sehen und wissen , mit welchem Rechte
er durch solche Namengebung an die Stelle eines erblichen Monarchen,
mit welcher Begründung er in den Nimbus einer staatsmännisch in
größtem Stil bewährten und durch Erfolge für das deutsche Volk
geweihten Persönlichkeit erhoben wird.

„Trotz der grundsätzlichen Zweifel und de ? schwersten Bedenken
hocken wir auch während des Krieges gegenüber dem jetzigen Herrn
Kanzln : gelobt, wo nach unserer Meinung zu loben wir . Wir crin -
nein an unsere Kritik jener Kanzlerrede, die sich programmatisch und
in großem Stil gegen Rußland wandte und Kriegsziele im Osten auf-
stellte — weil wir der Meinung waren , daß nur eine mulige, starke
und öffentlich durch Selbstvertrauen befugte Politik aus ands'. e Staa -
ten werbend und gegen feindliche Einflüsse hindernd wirken würde,'
allerdings haben wir den Borbehalt gemacht : daß man dieses Pro-
aramm nun auch durchführen, und daß man gleich entschlossen seiner-
zeit sich gegen Westen hin « enden werde . Weder das eine, noch das
andere ist inzwischen erfolgt . Daher ist die Wirkung jener Progra.?.-
matik verflogen ! und Rumänien , das uns inzwischen von Nardcme -
riia eine diplomatische Niederlage entgegemishmen , und buV gar noch
van einem Teil der politisch gar zu sehr deschränkten Deutschen als ein
„Verdienst des Reichskanzlers" feiern sah, ist inzwischen zu unseren
Feinden übergetreten .

„Unser Schwert, das vielbelastete, ist soeben dabei , auch diese
Scharte einer Diplomatie die wie es heißt, auf Kriegvverkiirzung hin-
ausgeht , in wahrhaft glänzender Weife auszuwetzen. Aber selbstver -
ständKch bleibt noch manch ' schwere Last , aus dieser ivuen Rechnung
abzurechnen . —

„Dies alles glaubten wir einmal andeuten zu sollen . Sa man im
R «Hch«chag, wo man offen sprechen konnte , hiervon schwieg."

»• •

Aue Sitzung des Unabhängige» Ausschuffes .
— Berlin . 16 . Cft . lieber die gestrige Sitzung des Schäferschen

Unabhängigen Ausschusses für einen deutschenFrieden" , die im großen
Sitzungssaal des Abgeordnetenhauses stattfand und von 10 Uhr vor¬
mittags bis zum Abend dauerte , berichtet das „Berk. Togebl.- .- Das
Präsidium wurde von dem nationalliberalen Landtagsabgeordneten
Fuhrmann gemeinsam mit den Prosefforen Schäfer und Stahlberg
und einigen Herrn geführt . In mitunter recht lebhasten Reden
wurde an der Reichs regierung Kritik geübt . Die Stimmung der Ver »
sammlung steigerte sich jedesmal zu lobhaftem Beifall , wenn die An-
griffe besonders heftig wurden . Wie immer bei derartigen Kund -
gebungen wurden auch diesmal „bestimmte Maßnahmen " als dringend
notwendig gefordert und zwar für sofort. Dem Kanzler wurde jedes
Vertrauen gekündigt . Als «ine sehr angesehene Persönlichkeit auf
Anregung von einer Seite , die wohl Gehör verdient, die Versamm -
lung aufforderte , von hu Agitation abzulassen , führte Graf Revenlow
die Versammlung , die zunächst unter dem Eindruck des vorher aus -
gesprochenen Wunsches zum Einlenken bereit schien, mit wenigen
Sätzen , die von -dem schlecht unterrichteten an den besser zu unter -
richtenden „Hort der Autorität" apellierten, schnell wieder auf den
Standpunkt der Unentwegtheit zurück.

Der Bericht hebt besonders die Aenßerung eines Oberbllrzer-
Meisters hervor . der — nachdem Professor Schäfer und Abg. Fuhrmann
entschiede,! davon abgeraten hatten , mit einer entsprechenden Petition
an den Reichstag heranzutreten , die in dieser Frage „abwegig" stände
— den Vorschlag machte , die Agitation in der Oeffentlichkeit sortzu-
fetzen und .zwar so , daß man unter Angabe möglichst harmloser Redner
und Thcmen, und trotz Einreichung des Manuskripts an die Zensur
doch „ von Herzschlag zu Herzschlag" die beabsichtigte Wirkung erreichen
würde. Bemerkenswert war auch der Hinweis des «»rasen Reventlow
daraus saß gefährlicher noch als der Kanzler der Staatssekretär Helfse-
rich sei .

Die „Welt am Montag " nennt unter den Teilnehmern an der Ver-
sammlung u . a . den Justizrat Roechling, Vizeadmiral Kirchhofs , Ober¬
bürgermeister Körte-Königsderg.

vom Reichstag.
Zur politisch « « Zensur .

" " WIB . Berlin . 16. Okt . (Nicht amtlich.) Dem Reichstag ist ein
Antrag Bassermann zugegangen , der in Form eines Gesetzentwurfes
verlangt , daß , wenn im deutschen Reiche auf Grund des preußischen
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 »der eines
an dessen Stelle tretenden Reichsgesetzes eine Zensur der Presse ein -
geführt wird , die vollziehende Gewalt in Angelegenheiten der poli-
tischen Zensur auf den Reichskanzler übergeht , der damit die Verant -
wortung für die Handhabung der politischen Zensur übernimmt. Pa -
ragraph 4 des oben genannten Gesetzes bleibt nur für die Zensur
militärischer Angelegenheiten bestehen .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Ä Baden-Baden. 15 . Okt. Im neuen Konzertsaale de? Kur-

hause? fand gestern abend wiederum ein von der Städtischen Kur -
Verwaltung verunstaltetes Sondsrtonzert statt , welches sich für
Freunde des Gesanges und solche des Orgelspiels in gleicher Weise
genußreich gestaltete . Die Konzertsängerin Emma Bellwidt . Aus
Frankfurt y . M . sang mit prächtiger Stimme und edlem Vortrag
«ine Händelsche Arie aus .Zosua " und Lieder von Schubert und
Scht-I' mann und wurde nach jeder Nummer durch reichsten Beifall
und Hervorrufe geehrt , während auch dem Orgelvirtuosen Professor
Karl Straub ? aus Leipzig für die meisterhafte Wiedergabe von
Werken von Reger und Liszt aus der Orgel lebhafte und wohl-
verdiente Anerkennung zuteil wurde . Als Begleiter auf dem Klavier
bewährte sich der Pianist Willy Renner aus Frankfurt bestens. Der
Besuch des Konzertes war ein sehr guter .

Gretzh. Koftheater Karlsruhe.
— Karlsruhe . 16 . Okt . In den Tagen , wo deutsche SiegfrreÄskrast
Aptungsschwert gegen t»e Drachen - und Reidingsbrut der ganzen

Welt leuchtend führt , spricht Wagners zweiter Ringabend „Sieg -
fried " in mehr als einem Wi?rte und Geschähen, tiefer und klarer
Symbole «oll . mit besonderer Eindringlichkeit zu unseren Herzen. Uns
der alte germanische Frühlingmythos trägt plötzlich neue germanische
FrMlinghosfnungen w. sich

Die gestrig « Aufführung an unserem Hoftheater zählte, trotzdem
Äer sie der Unstern von iim Absagen aufging und für eine dritte
Partie ein Gastspiel „auf EnLnacment" angesetzt war . zu den besten
und wirkungsvollsten „Siegfried " -Abenden . Und das will viel heißen
und birgt eine Fülle der Anerkennung für Herrn Hofkapellmeister
Lorentz in sich , der es verstand , iiier alle durch den Krieg geschaffenen
Schwierigkeiten hinweg, unsere Oper zu solch bemerkenswerten Taten
zu führen . Für Herrn Sckiössel, der wieder einmal abgesagt hatte .
Sang Herr Schubert vom Wiesbadener Königl . Theater den lich¬
te» Waldknabcn und Frühlingsheld . Man hatte keine Ursache , wegen

Dadkfche Presse.
Gesterre5ch -Ungarn und der Krieg.
WT ? . Wien . Iß . Okt . (Richt amtlich .) Nach ein« Blät -

termcldung aus Serajewo ist vor einigen Tagen der wegen
des Anschlags auf Erzherzog Franz Ferdinand zu lebenslang -
lichem Kerker verurteilte Koravic im Militärgefängnis von
Möllendorf gestorben .

Badische Stzrsnik.
cn . Karlsruhe , 16. Ott . (Priv .) Ueber die FUssertStig -

keit am letzten Donnerstag wird noch gemeldet : Bei Freiburg
wurde ein englisches Flugzeug durch Abwehrfeuer getroffen
und zur Landung gezwungen . Der Insasse , ein englische? Ober -
leutnant , hatte trotz dem schweren Kopfschuß noch die Geistes -
gegenwart , den Apparat in Gleitflug auf dem Freiburger Exer -
zierplatz zu landen ; der Offizier wurde ins Lazarett verbracht .
Auger dem auf dem Freiburger Exerzierplatz niedergegangenen
Aeroplan wurde zwischen Lehen und Hugstetten ein Apparat
abgeschossen. Ein dritter stürzte beim städtischen Rieselgut
unweit von Haslach nac'

^ Kampf brennend ab ; die Insassen ,
zwei Offiziere , sind tot . Ein weiteres Flugzeug wurde bei
Jhringen am Kaiserstuhl zur Strecke gebracht . Zwei andere
fanden über Breisach ihr Ende . Ferner wurde ein Flieger bei
Krozingen und ein weiterer bei Müllhe

'im heruntergeholt ; der
letztere war ein englischer Marineoffiziere . (Gen . G . K .)

(5 Weinheim, 16. Oktbr. Welch' ilbk Folgen anonyme Briese,
namentlich wenn sie ins Feld gerichtet sind , zeitigen können , zeigte lt .
„Karlsr . Ztg ." sin tragischer Vorfall , der sich hier ereignete. Die 20»
jährige Lina Leidig. Tochter eines hier wohnhaften Gipsers, warf sich ,
wie bereits gemeldet, vor den nach Darmstadt wusfahrenden Personen¬
zug und wurde totgefahren. Irgendeine „garte Freundin " hatte an den
Bräutigam des Mädchens allerhand Klatsch ins Feld geschrieben. Da-
durch ward der junge Mann veranlaßt , anläßlich seines Urls -wdos seine
Braut nicht zu besuchen. Dies nahm sich Lina Leidig so sehr zu Her-
zen , daß sie den Tod auf den Schienen suchte und fanid.

: : Lahr, 15 . Okt. In Sulz wurden in der letzten Zeit eine Anzahl
Einbruchsdiedstähl « begangen. Als Dieb wurde der 2vfährige Her-
mann Fleig verhastet.

1b Donaueschingen, 15. Oä . Der „Schwarzwälder - teilt mit, daß
Händler jung « Ziegen in der Baar aufkaufen und weiter verschicken .
Der hohe Pveis lockt die Tierbesitzer zum Verkauf.

X Lottstetten bei Waldshut . 15 . Okt. Der verheiratete, 53 Jahre
alte Landwirt F . Rehm stürzte von einem ApfelSmn». Er verschied
infolge der erlittenen schweren Verletzungen .

A«f den» Felde de? Ehre gefallene Babener.
— Karlsruhe, 16 . Okt . Den Tod fürs Paterland starben : Leutn .

Willy Stein , Jich . d . Eisernon Kreuzes und Kriegsfreiw . August
Schmitt von Karlsruhe, Gefr . Fritz Rothschild und Musk. Werkmeister
Karl Cisfler von Bruchsal, Gest. Emil Hogg und Musketier Heinrich
Schorner von Wiesental, Vizeseldwebel Lehrer Ernst Postweiler, Jnh.
d . Eisernen Kreuzes, von Aue b . Ourbach , Unterofftz. Georg Heuser.
Jnh . d. Eisernen Kreuzes , von Heidelverg -Reuenherm . Oberleutn. d .
Reff. Dr . Eugen Wintermantel Jnh . d . Eisernen Kreuzes unÄWzcheld-
webel LehramtspvaKÄant Emil Hofersr, Jrth . d . Eis. Kreuzes von Of-
fcnSuvg , Gefr. Lehrer Heinrich Berny und Landsturmmann Lehramts-
Praktikant Jakob Reiher von Freiburg .

Aus der Mesidenz.
Karlsruhe , den 16. Oktober.

■= Das Eiserne Kreuz erhielten : Kriegsfrw . Gefr . Arthur Holz
im Grcn .-Aegt . 109 von Karlsruhe , Ers .-Rss. Wilhelm Pfeifer . Kauf-
mann aus Karlsruhe -Mühlburg . — stud . med . Max Vaur der Uni-
verfität Freiburg aus Hinterzarten, z. Z . Leutnant d . Res . beim Reg.
Stab des Landw :hr -Jnf . -Reg . Nr . 37 — Osten — wurde von dem
Kaiser von Oesterreich für hervorragende Leistungen mit dem Mili -
tär -Verdienstkreuz 3 . Klasse mit der Kriegsdekoration 3. Klasse aus -
gezeichnet . Kriegsfreiw . Unteroffz. August Kaspar von Karlsruhe
und Kriegsfrw . Alfred Heimburger von Karlsruhe wurden mit der
bad . Verdienstmedaille ausgezeichnet.

— Als Jngemeurpra ?tilant wurde , nach einer Mitteilung im
„Staatsanzeiger "

, Diplomingenieur Rudolf Meeß ans Karlsruhe , in
den badischen Staatsdienst aufgenommen.

Sch. Kaninchenzuchtoerein , Stammverein Karlsruh«. Der Ka-
ninchenzuchtverein entfaltet in letzter Zeit eine reg « Tätigkeit , um
der Haltung und Förderung der Kaninchenzucht neue Freunde >zuzu-
führen . Am Sonntag fand im Schremppschen Bierkeller eine Vereins -
ausstellung statt , zu deren Einleitung am Samstag abend im Saale
des „Goldenen Adler" ein Vortrag des Verbandsvorsitzenden Herrn
Mehn«, stattfand . Der gute Besuch bewies, welch großes Interesse
man heute in allen Kreisen der Kaninchenzucht bezw . -Haltung ent¬
gegenbringt . Nach einigen einleitenden Worten des Vorsitzenden ,
Herrn Ed . Gärtner , verbreitet « sich der Vortragende über die Be¬
deutung des Kaninchens als Volksnahrung . An der Hand einer
Statistik wies Herr Mehne nach, daß seit 1908 , als die Stastistik erst -
mals aufgemacht wurde , die Zahl der Kaninchen von 154 040 Stück

des Tausches zu grollen , denn Herr Schubert war « ine sonnige Jung -
Siegfriedsgestalt , von ungestümer Frische und empfindungsvollem
Wesen. Seine Schwertlieder klangen kräftig und hell und sein Auf¬
treten gegen Mime wie später gegen Wotan war voll selbstsicheren
Trotzes : im Waldidyll voll zarter Weichheit und in der Begegnung
mit Brünnhild voll bang -zärtlicher Scheu und sehnsüchtigem Verlan -
gen nach der Erfüllung seines Lebens , so wußte Herr Schubert dar -
stellerisch wie gesanglich den Zuschauer und Hörer zu fesseln . Seine
Stimme klang freier und beschwingter wie sonst und wenn ihm auch
die Lyrik am besten stand, so kam doch das Heldenhafte darüber in der
krästig- frifchen Tongebung nicht zu kurz.

Den Mime sang Herr Karl Seydel vom Kgl, Theater zu
Hannover . Denkt das Hoftheater wirklich daran . Herrn Bussard , der
als Mime und David wie in zahlreichen charakterisierenden Buffo-
rollen der Oper nicht zu übertreffen ist, just seine besten Partien zu
nehmen, ihn etwa ganz von hier scheiden zu lassen ? Das wäre nicht
recht zu verstehen und jedenfalls nicht im Einklang mit den Wün -
schen des Publikums . Herr Seydel gab den Nibelung gestern mit viel
Lebhaftigkeit , vielleicht mit ein wenig zu viel , wußte aber drastisch zu
wirken und war auch stimmlich frisch . Den Wanderer verkörperte
Herr Büttner mit alter Götterhoheit , machtvoll und klangreich
in der Stimme und edel im Spiel . Den kurzen Alberich-Part sang
und spielte Herr Eck mit allem Verständnis . In der Fafnerrolle
ließ statt Herrn Hagedorn Herr Kiefen sein wuchtig Organ er-
tönen ^ Frau Palm - Cordes ' Brünnhild war in Kraft und
Weichheit, in herber Hoheit und seligem Vereinigungsjubel , wie sie
im Spiel und in der klarflutenden Stimme sich ausgab , von zwingen-
der Wirkung . Feierlich tönte , von Frl . B r untsch gesungen, Erdas
Verkündigung und lieblich sang der Waldvogel Frau v . Ernsts
seinen melodischen Ruf .

Bei solchen vortrefflichen Einzelleistungen und der prächtigen
Haltung des Orchesters blieb auch das Publikum mit seinem herz¬
lichen Beifall und den Hervorrufen der Hauptmitwirkenden und des
musikalischen Leiters nicht zurück.

MendMatt . Montag , den « . Oktober 19« . Ux .
'
483 .

bis zum Jahre 1914 auf 248 40s Stück gestiegen ist ; 1915 ist die Zahl
um 40—50 Proz . zurückgegangen , was der Kriegslage zugeschrieben
werden dürste . Das Kaninchenfleisch steht dem besten Ochsenfleisch
nur um 5 Proz . nach : den andern Fleischsorten gegenüber steht es an
erster Stelle ; es hat den geringsten Wassergehalt und 40,15 Prozent
Nährwert . Hierauf wendete sich Redner den drei Zuchten zu . und
zwar der Sport -, Liebhaber - oder Schlachtzucht und verbreitete sich
über die zweckmäßigen Stellungen , die nötigen Futtermittel , die
Reinlichkeit, die obwalten mutz und über die Verwendung der ver -
schiedenen Felle . Dem Roten Kreuz habe der Verband im Jahre 1915
16 589 Felle unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Zum Schluß ver-
breitete sich der Referent über die Krankheiten , deren Verhütung
und Behandlung als auch über die Organisation der Vereine und
Verbände . 1914 zählte der Verband 153 Vereine mit 5022 Mit -
gliedern . Redner schloß mit dem Wunsche , daß die Kaninchenzucht
immer mehr Verbreitung finden möge , wodurch dem Aushungerungs -
plan am besten entgegengesteuert werde. In der anschließenden Dis -
kussion gab Herr Ed . Gärtner nach Dankesworten an den Referenten
noch einige Erläuterungen und Herr Sommern - - «* von der Bad .
Landw . -Kammtt verbreitete sich kurz über die von der Land« ^
Kammer errichtete Kaniniiienzuchtanstalt in Ettlingen . Das Ka «
ninchenflcifch muß gleich wie in Frankreich Marktware werden, so
daß alle Kreise dasselbe schätzen lernen . — Am Sonntag früh nahm
die Ausstellung , die in allen ihren Teilen hübsch arrangiert gewesen ,
ihren Ansang . Der Besuch durfte ein guter genannt werden , wohl
alle Stände waren vertreten . Man darf diese Veranstaltung natür -
lich nicht mit einem Kaninchenmarkt verwechseln , denn es waren
zumeist nur Zuchttiere ausgestellt und die Preisverteilung belehrt «
jeden Kenner , daß das Material ein vorzügliches war . Auch «ine
Ausstellung der Verwendung -arten der Felle war angegliedert . Ein «
Reihe von Verkäufen wurde ebenfalls abgeschlossen,' man konnte beob»
achten , daß gegen früher das Kaninchen bedeutend im Preise ge-
stiegen ist. Es wird nun sür die Zukunft Aufgabe der Züchter sein
müssen , daß sie neben den teuren Schönheitsrassen, auch der Schlacht»
zucht ihre besondere Aufmerksamkeit zuwenden, wenn das Kaninchen»
fleisch ein Nahrungsmittel in volkswirtschaftlichem Sinn « werden soll.
Die Veranstaltung dürste der Kaninchenzucht neu« Freund « und An«
Hänger zugeführt haben .

# Fu
'
hballsport. Das Rückspiel V. f. B . - F. C. Phönix konnte

die Phon ixmann^chast mit 3 :1 Toren für sich entscheiden
ft> Vortrag fiter den Waren-Umsatz -Swnp «l. Das am 1 . Oktober

l . I . in Kraft getretene Gesetz über «inen W-rremrmsatzstempÄ vom
26. Juni 1916 hat in Jnteressewdsnkveisen eine Menge Zweifelsfrage''
hervorgerufen. Auf Veranlassung der Handelskammer Karlsruhe hielt
daher Herr Geheimer Oberfinanqrat Zimmermann am Montag , den 9.
l. M . abends 8 '/, Ubr . im großen Rcrchaussosle «inen Vortrag über
das in Red« stehende Lc ' :tz . der einen sehr starken Besuch aufzuwecken
hatte. Der VoHtzendc der Handelskammer , Herr Geh. Kammerzten-
rat Äoefte , leitete den Abend durch eine Begrüßung der Anwesenden
ein und erteilte hierauf Herrn Geheimen Oberfinanzrat Zimmermann
zu seinen Ausführungen das Wort . Dieser machte die Erschienenen
zunächst mit der Vorgeschichte des Gesetzes bekannt und legte alsdann
dessen Grundzuge im wesentlichen dar , wobei er die Bestimmungen
an einer Reihe von Beispielen erläutert« . Räch Schluß des Vortrags
fand eine Aussprache statt , bei der von dem Redner verschiedene An«
fragen über die Auslegung des Gesetzes beantwortet wurden.

§ Seinen Verletzungen erlegen .ist der Taglöhner Her-
mann Bürg aus Freiburg , welcher bei dem Zusammenstoß der
Straßendahn mit einem Lastwagen am IL. ds . Mts . abends
Ecke Vorholz - und Karlstraße schwer verletzt worden war .

§ Zusammenstoß . Gestern mittag ist an der Kreuzung der
Kaiser - und Karlstraße eine Droschke mit einem Straßenbahnwagen
zusammengestoßen : verletzt wurde niemand, auch Sachschaden ist dabei
nicht entstanden . — Am letzten Freitag nachmittag 12% Ahr stießen
im hiesigen Rheinhafen zwei Rangierzüge zusammen . Acht Eis« -
bahnwagen entgleisten. Verletzt wurde glücklicherweise niemand.

8 Keine Obstreste wegwerfen ! Während der Schulpaulse hat etn
13jähriger Schüler auf dem Lützowplatz in Rüppurr sich den rechten
Unterarm gebrochen : der Knabe war auf einem weggeworfen«»
Apfelrest ausgerutscht und gestürzt.

§ Festgenommen wurden : eine Dienstmagd ans Kranichfeld
wegen Diebstahls und «in Händler aus Gallzien wegen Hehler«!,
ein Taglöhner aus Teutschneureut wegen Fahrraddiebstahl», eine
Dienstmagd aus Ottersdorf, die ihrer Dienstherrschaft Gegenstünde
im Werte von 164 Mk . entwendete, sowie ein Taglöhner au» Kort
wegen Hehlerei.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie a. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 17 . Oktober : veränderlich, vorerst

noch zeitweise Regen , kühl .

\
Wilhelm Hofsäß , TSuenbahn-fSthretar

Marie Hofsäß , Lohnert
Kriegsgetraut

Söflingen b . Dwlat" , Oktober 1916,

Em Stuö aus der klassischen 5turmzett.
CT Verlin , 15. Okt . Es war ein interessanter Versuch Reinhardts ' ,

die „Soldaten " des Nürmers und Sängers Jakob Michael Reinhold
Lynz. dem Leben und der Bsthne zu gewinnen . 141 Jahre , hat das
Stück seinen papierenen Schlaf geträumt , der mir gelegentlich von
schnüffelnden Literarhistorikern gestört wurde . Auch sie haben ab und
zu die Möglichkeit einer Ailfführung erwogen, kamen aiber immer zu
der Ueberzeugung.^

daß da? Stück wegen seines all zu hänfigen Szemm -
Wechsels zw große Schwierigkeiten bereite , und uns movernen Menschen
nicht mehr Viel zu sagen habe. E? sei Geschichte geworden.

Die Aufführung bei Reinhardt bewies dos Gegenteil . Di«
„Soldaten " haben immer noch viel Leben in sich. Sprühendes , prik-
kelndes. drängendes Leben, wenn es sich stellenweise auch etwas alt -
väterisch gebärdet oder mit einem lehrhaften Mäntelch«n behängt ist.
Die Stürmer und Dränger waren nun einmal im Nebenamt noch
Umstürzler. Dogmatil « und Apostel. Sie belasteten ihre Werke
vielfach mit sozialpolitischen Reform -Theorien . die nur zeitliche Be
deutung hatten . Sie spickten sie mit allerband satirischem Beiwerk
und Zynismen . Sie machten Anspielungen ,,nd Ausfälle , die nur
aus ihrer Zeit berous verstanden werden können . Man wird dies«
Zutaten somit abziehen müssen , wenn man Äsn wahren künstlerischen
Kern kennen lernen will . Auch bei Lenz Aber bei ihm bleibt noch
so mel übrig , daß man. von einem WirkliSi ^n Gewinn sprechen darf .

Die sozialpolitischen Ideen , die bei Reinhardt stark gestützt waren
muten beute als Schrulle an , aber das übrige ist echt und stark . Re-
volutionär aufgemacht freilich, aber seherhaft gesch- » ! . Die Schicksal«
des einfachen , leichtgläubigen und leichtlebigen VürxermädchiNs , das
durch mehrere Soldetenhände geht, verschlingen sich rasch zum tra -
zischen Schluß, obwohl es der Dichter als . Komödie gesehen wissen
will . Aber das betrifft nur die Idee , das Abstrakte. Parallel ver-
läuft , innerlich gut verkettet , die Tragödie des schlichten Bürger -
sohnes . der untätig ^

der Katastrophe zusehen muß. bis er sich aufrafft
und die verletzte Sittlichkeit rächt. Der soldatische Hintergrund ist
von überschäumender Frische . Reinhardt hatte seine besten Kraft «
eingestellt, sogar für kleinste Rollen,
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Statt besonderer Anzeigen .
Die Geburt eines kräftigen Sohnes

Friedrich Eberhard
fteuen sich anzuzeigen 11258

Hofvikar Walter Brandl u . Frau
Friede , geb . Kritzinger .

Karlsruhe , 14 . Ottober 1916.
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; Donnerstag , den 1 © . Oktober
und 11225 .2 .1

Freitag , sl © n 20 . Oktober
bleiben unsere Büros Feiertage wegen

i geschlossen .
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Straus & Co .
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Sterbegeld - , Lebens - u . Kinder-

Versicherungen

~

K £ ks2 *
"* '

a Hohe Dividenden
Vorteilhafte Bedingungen .

Billige
Prämien

Aufgrund der allgemeinen Wehrpflicht einberufene
oder freiwillige Kriegsteilnehmer sind ohne Zuschlag
für Kriegsgefahr mitversichert , sofern bei ihrer Heran-
ziehung .zum mobilen Heeresdienst ihre Versicherungen
seit 6 Monaten in Kraft sind .

Bis Ende September 1916 hat die ..Rothenburger '
2285 Kriegssterbefälle mit 1584693 Mark sofort
ausgezahlt 39J

Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen ent¬
gegen die Direktion und die Geschäftssiellen der Anstalt .

Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht .

Ledertreibriemen
gebraucht . 50—120 mm breit evtl . auch Breiter , soweit keine
Beschlagnahme vorliegt . iucht sofort zu kaufen und erbittet
schnellstens

^
Angebote zu richten an 4083 «

Otto Wehrle , MMinenskW . ÜsatmeiiMtlip.

| Eine Vertrauensfrage
für Damen

bedeutet heute mehr denn je der Einkauf von Wüsche »
«tickereien sind Spitzen . Kaufen Sie nur fach¬
männisch durchgesehene Ware . Ramschware franst in
der Wäsche . Solide Qualitäten , größte Auswahl finden
Frauenarbeitsschülerinnen , Bräute , sparsame Hausfrauen
in dem alten 11277

Spezial -Geschäft

dscar Beier ~
Katserstr . 174 .

"w . / r -a' -S _ _ _ _ kauft Ball , Miinzenband -
_L* /fLTLä . XI ^ SöHjung , Berlin W . 66. 4051a *

iW ;l& cväas».- ZKW '

iMelet mS GMle» iMn Her
I direkt au « unserer Fabrik von unseren vorzüglichen

! Käse-« . Suppen-Artikel !
' Wöchentlicher Millionenversand ' Billig !

1
Nur erstklassige eingeführte Herren wollen sich melden

Klein , K m . b . H ., Berlin Kochstrasse 57 .

' offerei
mit mcch. Werkstatte
quf dem ganbe mit kompl .
Aaschineneinrichtung , Benzin -
motor . zwei Werkstätren und
großem Lagerraum ist sofort
zu Vervachten evtl . sxater zu
verkaufen , Spezialität : Ver ,
kauf u . Reparatur von landw .
Maschinen u . Geräten .

Näh . unter Nr . 3993a durch
die GeschäftSst . der Bad . Presse .

Kino ,
schönes Unternehmen ,
modern eingerichtet ,
mit billigem Pacht -
preis , per 1 . Novem -
der zu vermieten .
Näheres unter R . 2356
durch Haasensteln
& Vogler . A . - C .,
Stuttgart . -1087a

Das i . Quartal 1917 möchte
ich meine IKjährige Tochter
levang .) , die ein hiesiges Ly»
ceum durchgemacht , eine

twitPension ) besnchenlassen .
Prospekt mit Preisangabe

erbittet Frau Dr . ( « lang ,
Königsberg i . Vr .—Vonarth

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas
zu kaufen sucht , eine Stelle
sucht , Dienstpersonal sucht
neue Kundschaft sucht, Arbeit
zu vergeben hat u . s. w . u . s. w.

Her
erreicht seinen Zweck am
sichersten , wenn er es in der

„Willen freie',
bekannt macht .

ja © ; Sa is& sra ®

Stelterertieil&nrse
bezwecken vollständige Heilung ,
: : nicht et -wa nur eine Besserung : :

Die Kurse sind in ganzem Umfang wieder auf¬
genommen .

teil übernehme die Behandlung Erwachsener
und solcher Kinder , in denen schon der eigene
Wille zur Mitarbeit vorhanden ist . Aussichtslose
Fälle lehne ich von vorneherein ab . Beginn
jederzeit - Zu jeder persönlichen Auskunft bin
ich gern bereit -

Ich bestätige hiermit , daß Herr Hofschauspielor Paul
Paschen in Karlsruhe meinen Sohn von seinem
Stotterleiden vollständig geheilt hat .

Radolfzell, den 12. März 1916.
gez. : Linder , Postdirektor .

Karlsruhe i . B .
JMebigstr . 25 .

Fernruf : 3709 .
Sprechst . : Montae , Don¬

nerstag S—4 Uhr
odernach Anmeldung .

P . Paschen
ür . bad . Hofschanspieler .
Lehrer fiir Stimmpflege

und Sprechkunst .
I

Schneidsmn
nimmt noch Kunden in und
außer dem Haufe . B34802

Goethestr . 3t , 3 . Stock, r.
Frau Pfüt ?cnmcicr .

Flinke Frau empfiehlt sich im
r £ffie >hßvs außer d . Sause .

Weschenfelder .
Walditr . 22 . IV . , Ltd .

Verlöre«
auf dem Wege Turmbcrg —
Hotel Nowack — Hauptbahn -
bof eine Tiirkisenhatskette .
Gegen Belohnung abzugeben
im Sotel Nowack . B, -«« 2 .1

Verloren
iwertv . And . in Wappenform ).
Abzugeben gegen Belohnung
Klauprechtstr . 24 , III. B34817

ReWehokenes Kikö
wird in gute Pflege , auch aufs
Land , gegeben . . Zu erfragen
unter B3481L in der Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

Gebrauchte , gut erhaltene
Wohn -. Scvlafzimmer - und
Küchen -Einrichtung z . kaufen
gesucht . Angebote erbeten unt .
Nr . 8334770 au die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Preise " .

Saukopsosen
zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . B34806 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " .

Herreurad . Kreilaus, gut
erhalten , umständehalber für
35 2Rf. zu verkaufen . B24819

Wielandtstr . part .

Offene Stelle»
Tückti -ier

VUMNllK -

Mojchinenmeillsr
gesucht . 11264

Hoswillmei Gutsch .
Karlsruhe .

Großen
BerdieM

finden Schreiner u . Zimmer -
leute auf einfacheit Artikel .

Angebote an 4084a
Fr . I ^ usfiwäg ,

Großh . Hofl . in Grauelsbaum
lBaden .»

Tüchtige , selbständige

für Freileitungen und Haus -
installationen werden gesucht .
Brown . Boverä & Cle -,

A.-G., Installationsbüro ,
Karlsruhe , Ettlingerstr . 59.
Tüchtige , selbständige

HeiWgs-
Msckm

gegen hohen Lohn sofort ge -
sucht . Angebote mit Angabe
des Alters und bisheriger
Tätigkeit an 4000a .3 .1

Hans Lutz. Ingenieur,
Wetiiiöeim .

Zwei tüchtige

Zimmerleute
sofort gekuckt . B84720,S,2
G . Schaffett, Zimmermstr.,

K . - 'V>iililbnrg . Albitraße .

stzsM gescht !
Zu melden bei Monteur

Ztiers , Gaswerk II. B34719
Kraftiger Schuljunge wfort

gesucht . Waschanstalt Küster .
B34S37 Waldstratz « IL

Tüchtige
«schloAer und
Hilfsarbeiter

für dauernde Arbeit gesucht
Wilhelm Kögele ,

Werderst ? . « 2 . 11263°

Kutscher
gesucht für Geschäfts - und
Herrschaftswagen zu s o f o r -
tigem Eintritt . Nur durch -
aus zuverlässiger , nüchterner ,
militärfreier Mann mit guten
Zeugnissen wolle sich melden
von morgens 9 Uhr bis abends
7 Uhr in,der Geschäftsstelle
der „ Badischcn Presse " .

Kutscher
guter Fahrer u . Pferdepfleger
gesucht . 4081a .2.2

Dr . r . I ^ ingsdorff ,
Vaden -Bade » .

SchlofserlehrlW.
Für unsere Schlosserei suchen

wir unter günstigen Beding -
ungen einen jungen Mann
als Lehrling . 11235 .2 .2

Markstahler & Barth.
Bau und Möbelfabrik ,

„ Karlttroke 67 .
Wir ii «che« zum sofortigen

Eintritt tüchtige 4088a

Reiorlsti
it . erbitten Angebote mit Ge -
Haltsansprüchen unter Beisü -
gung von Zeugnisabschriften
Brauerei Th . Bxann ,

Ob e rkirch .

In unserm ksm . Büro
findet ein jüngeres

Jräulein
mit dess . Schulbildung
Gelegenheit sich in allen
vorkommenden kfm . Ar -
beiten auszubilden .

Schriftliche Angebote
an den Verlag der Bad .
Presse erbeten . 11262

;->ur
ftauenl
od. längstens
tüchtige , selbständige 4094a

HakÄMeM
die einer gut bürgert . Küche
vorstehen kann , gesucht . Krie -
gerswitwe nicht ausgeschlossen ,

Schriftl . Angebote mit Ge -
haltsanspr . u . Bild an Jakob
Frick , Grünstadt lPfalz ) erbet.

tt & n Qiensfgq von 8 bis ? '/. ßfir

za ermäßigten Preisen,
(Sehwinsmuirterrieht) 10728

Friedrkhsfead
Kaiserstr . 136 .

« REIFWendis aiisolst nlcotin-sasekäiliehe
Patent-Zigarren nnd Zigarillos

offeriere zu Orüginal - LSsten - Freisen , gegen sof. PCasse,
bei hälft . Porto-Berechnung. Illustr. Preis -Listen zu Diensten.

Zigarren -Versand ILeop . © reif , Pforzheim , Lameystr . 24 . Tel . 1159

Sucke a » f 1 . Nov . nach
Mannheim für Dr . Grishau -
sen in einen Arzthaushalt ,
eine selbständige

^ Köchin »
die auch Hausarbeit über -
nimmt .
Vorzustell . zwisch. 9— 11 Uhr
u . Nachm . zwisch. 4—5 Uhr
bei Dr . Cor », Südendür . 1 ,
Karlsruhe . 3334717

üchtige?, braves
Mi « «Sehen ^

das gedient und Liebe zu
Kindern hat , bis 1 . November
gesucht .

Dr . Amman » , Nelkenstr . 25.
Suche auf 1 . Nov . fleißiges ,

reinliche « , gesundes

Mädchen,
da » selbständig die feinbnrger -
lidie Küche versteht und die
Hausarbeit besorgt . 11120 .3 .3
Frau Direktor WZoninaer .

Vorbolzstr . 32 . II . 1. ■" '■i'JB .
Zwei starke , fleißige

Mädchen
für die Küchenaröeiien auf
sofort gesucht im 11265

Miinstlerhan « ,
Karlstraße 44,

H :
Sellen Mm:

. Mädchen , welche kochen
können , Haus - u . Küchen -

mädchen : BÜ4827
Stelle iurbt

jüng . , tüchtige Restaiiranons -
köchin, Frau Anna lliißer ,
Zähringerstr . 8 , II, geipccbä »
mäftige Stellenvermittlerin .

Aelteres , tüchtiges , braves
3 ® " MädÄze »

das bürgerlich kochen kann ,
als Alleinniüdchen zn sofort
oder 1 . November gesucht.

Frau ^ anrat Schlitte ,
Ettlingcrstr . 7.

Tüchtige « , gut " empfohlenes

für sofort gesucht . 11208
Anton Wentzel ,

Am Stadtgarten 19. I . St .
Ein ordentliches Mädchen ,

das schon inDiennenwar , wird
per sofort oder 1 . Nov . gesucht ,

B . Baer . Amalienstr . 7g, I.,
B34774 Kaiserplat ?.

Maöchen - GesÄch .
Tüchtiges Mädchen , das gut

kochen kann und in allen
häusl . Arbeiten bewandert ist,
wird sofort oder aus 1 , Nov.
zu kleiner Familie bei gutem
Lohn gesucht . 11274
ttur -', . Weinbrennerftr . ! ■

"
>. III.

Fleißiges MKlhe«
am liebsten vom Lande , auf
1 . November gesucht . 11252
?krauRiedingcr .Ettli » aerstr .49

Frau gesetzten Alters wird
zur Ausführung der Reinig -
ungsarbeiten gesucht . Die -
selbe muß in meinem Haus -
halt wohnen . Näheres täglich
von vorm . 11—1 u . nachm .
3—« Uhr bei 11278
Dr. Guwpricli. Gartenstr , 11 , III .

Eine unabhängige , fleißige

ZW «ta « An
wird auf sofort gesucht .
11238 MilcIiUiivhc ,

Sebwaueustraste 8 .
Zuverlässige unabhängige

K« ls!wi! O.MKeil
für mehrere Stunden im Tag
gesucht . B34809 .3 .1

W !nisri>s !6sr . Friedrnsir . l7 . III.

Vertretung
für Karlsruhe

bsi soften Bezügen

zu vergeben . Gefordert wird ausdauernder Fleiß ,
Ueberzeugungsgabe . die Fähigkeit , mit Publikum
leden Standes ui Nerlundung treten zu können , voll -
ständige Vertrautheit mit den dortigen Verhältnissen .

Zielbewußte , energische Dame , die von dem Be -
sireben geleitet ist, es in selbständiger Position vor -
Worts zu dringen , reiche Angebote ein an

Lux , Mönchen » ,
409 2a Rindermarkt 10 .

Aimmerlente « . Maurer
k' iT werden e3n Destel lt . "^ Ri

Rödwg & Stober , AirschbaumWüsen
tMurgkraftwerk ) Station Raumüuzach , 4065a

FahrikEeiter
Kaufmann , geschäftsgewandt , mit allen vorkommenden Ar -
beiten vertraut sucht Stellung , auch aushilfsweise als
Fabrikleitcr . Gefl . Anfragen unter Ar . 11045 an die Ge -
fchäftSjteUc der „ Badischen Prelle " erbeten . 3 .2

Tüchtige
Taillen - u . Zn -
Arbeiterinnen

suchen sofort S « ; ;:, !
| ficseliwisler Kehn , f

Herrenstr . 18.

Iiauffrau -Gf >>uch .
Cine reinl . Frau für vor -

mittags auf sofort gesucht.
Nah . Yberle , Waldstr . 6,1 ,
Stock. B34811

Einige perfekte

S'arlirrrrraiei
für sofort gesucht . B34776
N) alshorn >ir . :17 , b .Feuerstein .

MascStSnen -

Flickeriiiiien
erhalten gutbezahlte B34825

Kater Wimpflseimer ,
Zährinaerttr . » 0 .

Junger Mann ,
militärfrei , in Bank - und
Kassenbranchc beWand ., sucht
a . 1. Nov . Stellung in Äarl ^
ruhe . Angeh . u . Nr . B34W8
an die GeschäftSst . der »Bad .
Preise " erbeten .

Schone 2 Zimmerwohliung .
Küche, Keller u . Gas auf so -
fort zu vermieten . B33970 .8 .

'-;
Näheres -̂ irfchllr . 7 .j . 3 . St /

Draisstr . 4 ist im Neubau eine
schöne ZiZohnung von 3 Zim -
mern per sofort zu vermieten .
Näb . daselbst im 1 . Stock oder
Kai ierallee45 . il . B34537 .».:

'.
stjcrwigstraße 9 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung m . Bad .
elekir . Licht, der Neuzeit ent -
spech . , aus sof. oder später
zu vermieten . Näh . daselbst
l . Stock. ? el . 1944. 7202

Gottesauerstr . 35, L St .. ff . ,
"

ist eine schöne 3 Zimmer -
wohnung mit Znbehör auf
sofort ad . 1 . Nov . an ort ).
Leute zu vermieten . Preis
480 AnMiseh. v. 1y bis
2 Uhr . B34657

Kaiserstr . 66, 1 . Stock , Bier «
Zinimerwolinung , Küche.Kel -
ler it . , bisher Anwaltbüco ,
sofort : zu verm . S34589

Näheres im Uhrenlade » .
Karl - Friedrichstr . 3, Hinterb .

helle , geraum . 2 Zimmer -
wolmung mit Gas und Zu -
Ixhör an kleine Familie zu
vermieten . Näh . Laden , lkö .

Äronenstr . 1 ist im SeitenV .
eine Mansardenivobnuug v .
2 Zimmer und Küche, mit
Koch- und Leuchtgas , ouf fl .
November zu Oerrn. B34S7

Näh . Vorderh . . 2 . Stocks

KeWIsW . »rSS »
stille steht , sucht lohnende ,
passende Beschäftigung . . Frau
Henriette Weifihoupt , Rüv -
vurr . Langeitr . 73 . B34674

L «isenstr . 39 große 3 Zun .
merwohnung auf sofort zu
vermieten . B33W8

Näh - daselbst 2. Stock.

Fremlem ,
in Büroarbeiten gewandt ,
sucht Stellung für hier oder
auswärts . Angebote unter
Nr . B34i :W .gn die Geschäfts -
stelle d . „ Bad . Presse " erb . 2,2

FrStilein ,

Ziiumer mit Pension
event . mit 2 Betten , iov» e gut .
ZÜÜA -
Tischgäste erwünschtWald -
h»rnsr r .25,2 Tr / EckeKais erstr .

Solidr Arbeiter erhalten
gute Kost und Wohnung zu
mäßigen Preis . B34779

Augustastraße 13, 2. Stock.
rechts .

Eins , möbl .,
' freundl ." icr , sowie ein möbl ,•t 'd p* t. c " X IÜJDTL ClII «Nllvl . -

welck- ssch^ zuruckz,ehcn mochte, sardenzimmer ist sof . od . späwünscht Betätigung be, Kin - ,tcr zu vermieten . B348 «der .n oder auch im Haushalt . ' —
Krankenpflege und Nähen gut
bewandert . Gegen Pension .

Fräulein Emilie A>! eler ,
Ottenau «Murgtal ) , bei Fam .
Hasenohr . B347I4

WaldsteaHe 54, 2. Stock.

Fräulein,
längere Jahre i . Buchführung

Schönes frenndl . Zimmer
sofort an anstand . Herrn od .
Fräulein zn vermieten .

Steinstrasie Nr . 2S, 4. Stock,
links , Seitenbau . Zu erfra ? .
mittags von 11— Hl Uhr ,
abends nach 8 Uhr . 583481 '.'

Schön möbliertes Zimmer ,

Angebote unt . Nr . B34781 ! ?-u vermieten . . S .U824 .2.1
an die Geschäftsst . der
Presse " erbeten .
^ Fräulein , <m:

welches irisieren , ondulieren
gelernt , sucht Anfanasstellung .

Ääthi Vlaimer , Straßburg
sElsaß ) . Brandgasse 21 .

„ Bad ' Veriibardstrasie 8 , 3 . St .. lks .
Zchlikenstr . io , ITreppe . rechtS .
ist ein gut möbl . Zimmer mit
1 oder 2 Betten , event . mit
Klavierbenützung , sofort oder
svät . bill . zu vermieten . B "»-3

^Sr/illlom aesetzten Alters ,
(^ CUUieUl fefir kinderlieb ,
in allem bewand ., sucht Stelle
als Haushälterin . Rosine Leb-
mann , Heidelberg , Römer -
straße 36. B3475 :■!

W- ldh- rnstr . Nr . 25 , 4 . Stock.
Ecke Kaiserstr . , ist ein ern
fach möbl . Zimmer auf 1 .
Nov . -billig zu verm . B34794

Miet -Wsuche
Für meine Nichte , 17 Jahre .

« SttAK ' SSSj meierte
rass . Stelle als ZimmermSd - init Gliche Ostitadt ) zu mieten
cken od . zu Kindern , am lieh , j ^ es, -cht . Angebote unter Nr .
' ten in Forst - od . PsarrhauS '

,B3481f an J >\c GeschaftSsteEe
— der „ Badischen Pre « e erb .

Nähe Hirschstraße sucht jg .
Mann kleineSgemütl .l^ immer ,
event . mit Penison . zu mieten .
Angeb . mit Preisangabe unter
Nr . B34823 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Preise "

. 2.1

in kleiire^ Städtchen .
Rath , Nelkenstraße 33.

Stock. . - ^ BL4279

5» vermiete»
Ml -zckörM. s.

2 . Stock ,
ist eine

schöne WWW
Mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzuseben .täglich von vor -
mittags 10— *̂/al und nachm .
von 3—5 Ubr .

Wheres daselbst 2. Stock ,
rechts B23271 *

Amalienstr . 7
ist eine Wohnung mit ! —5
Zimmern und Zubehör zu
vermieten . . Zu erfragen im
L. Stock 4781

ölt 1- 2 liiült : -
Mit kl . Küche, gr . Veranda , in
gutem Hause sofort ed . I . Nov.
-:n vermieten . Anzusehen von,/l i — l /«2lIbr mittags u . abends
von Uhr ad . 334727 .2 .2

Näh , Alouprechtstr . ZS. I . St .

M Frisch eingetroffen : !

m Wge ffiflffloas !

.

I -Il
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Nachruf
für meinen lieben , tapferen Bruder

Musketier

Hermann Kerber
Intanterie -Rcsiment 170, 2. Kompagnie «

Du zogst hinaus ina Feindesland ,
Für deutsches Recht zu streiten ,
Du mußtest dort fftrs Vaterland
Den Heldentod erleiden .

Die Freude Deiner Wiederkehr
War nicht vergönnt den Deinen
lind mögen sie auch noch so «ehf
Ihr Liebstes nun beweinen .

Nun ruhe sanft im Heldengrab ,
Befreit von allen Schmetten ;
Die Liebe, die Dich hier umgab ,
Lebt fort in unseren Herzen .

Zum ewigen Andenken , gewidmet von Deinem
ßMz treuen Bruder 11272a

Robert .

» Jwöjäf, ■v . .. '■;<«M ■M

T © sfes - Msizeige .
Unsere liebe , treubesorgte , herzens¬

gute Mutter , Schwester . Schwägerin
und Tante 11271

Clara Heyrich ,
geb . Abigt.

Kaiserl . Reiohsbanky orBtandß-W tw.
ist heute morgen ' /, ! Uhr , nach langem ,
schweren mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlummert .

Die VMi 'cklz HinterMisbefieii .

Karlsruhe , Alteubum, den 16. Oktober 1916.
Boeckhstraße 12, pari .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
18 . Oktober , mittags 12 Uhr , statt .

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß unser tieüer Sdhn ,
Bruder und Schwager

Friedrich Müller
Reserve -lnfshterle -Regimeni 52

im Alter von 24 Jahren am 7. Oktober in treuer
Pflichterfüllung d«n Heldentod fürs Vaterland
erlitten feit.

In tiefem Schmerze :
J . VC . JliUIer und Frau
Amalie Müller
Heinrich WtHler , z. ZI im Felde, und Frau
Albert Müller , t . Zt . im Felde, und Frao .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1918.
Trauerhaus : Douglasstraße 24. B34816

KWHMWWMMM M

l
^

oäes ^ nxsixs .

Uents uaobt «vtsoblisk sankt rmsers
lisbs uovsrxsssl . 7oobtör u . Lodivsstsi'

Epanziska Sdiizil®!
in ihrem 21 . Lebensjahre . ng76

In tiefstem Schmers .
R(M S&miM ond Famiffc.

Karlsruhe, den 16 . Oktober 1916.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag

2 Uhr von der Friedhotkapelle ans .
Trauerhaus : Durlacher Allee 16 .

L , W Ä, . . . . .. ' ■ ■■ ! /. ' '

Im Kampf fürs Vaterland fiel am .8 . Oktob .
1916 unser Heber Sohn , Bruder und Neffe

Kriegsfreiwilliger

Karl Kilian
Unteroffizier im Res . -Inf.-Regiment 250 .

Inhaber des Eisernen Kreuzes IL
In tiefer Trauer :

«I . Kilian » Apotheker u . Familie .
Karlsruhe , 15. Oktober 1916 11269
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

WÄA M
'
WWi

Statt besonderer Anzeige .
Tiefbetrübt teile « wir mit , daß unser

lieber , guter Söhn , Bruder , Enkel und Neffe

Hans Brauß
Schüler der Unterprima

im Alter von 16 ' /» Jahren nach kurzer , schwerer
Krankheit üns durch den Tod entrissen wurde .

Im Namen der hartbetroffenen Hinter¬
bliebenen :

b£ ri5 ! Braiiß , Betriebsassistent ,
und Familie .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1916.

Danksagung .

Pur die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an unserem

schweren Verluste sagen wir

innigen Dank . 11266

Frau Lina Wethe

und Kinder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
18 . Oktober 1916, nachmittags 3 Uhr , von der
FrieühofkäpeHe aus statt .

Traüerhatäs : Rüppiirrerstraße 25.
Man bittet , von Beileidsbesuchen ab¬

zusehen . 11273

■
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns so schwer Betroffenen Verluste,, för die
reichen Blumenspenden , die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen , für die iiebfevolle Pflege der
;^f»hwfs «̂ prn im cförff K>nnkpnhaÜ5?e . SOwie für die

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Meier , Zugmeistir .
Karlsruhe , 16 . Oktober 1916.

>-«.v-^ J."-VIi* » > ' ,• ' T fiTt •ny.Vi'i'«-'

!r« ÄÄ !e '
ÄMlSfÄffit « Ä -

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise aufri htiger

Teilnahme an dgfti HiüScheiden unserer treu -
besorgten , innigstgeliebteu . nun inöott ruhen¬
den Qattin und Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Schwiegertochter und Taute

Luise Krieger , K SM
sprechen wir allen Leidtragenden herzlich¬
sten Dank aus B34786

Die in tiefster Trauer Hinterbliebenen :

Wilhelm Krieger und Kinder .
Haylngen (Lothr .), Karlsruhe , Oppenau ,

Grötzingen , am 16 . Oktober 1916.

Treibriemen
für ein Sägewerk , event . ge¬
brauchte , aber gut erhaltene ,
Werden gesucht , fbhJeit tetne
Beschlaanabme vorliegt .

Angebote mit Maß u . äußer -
ster Preisnotierung an i0" a

aaftoü » BrerfisS »
Gernsbach üöabenX

Geüdis Näherin
empfiehlt sich in und öutzör
dem H .Äuse. Fra »
Sternoergstr . 2 , Bart . 8 " " *

PMgrten -
als Erwerb ob . Nebenerwerb .

100 Slitnstler - , Liebesserien ,
Blumen - ,Landschafts - ,Krieg ?- ,
Glttnz - , Gevurtstagsk . u . i . iv .
Ml .vi) u . (besseres Sortiment !
2 .50. lOOwunderbareK "' nsilerk .
Mk . 3.50. 5—20 Pfg . V kauf .P . sBaoäslttcaii 4>fcrlrta .

jicjir . ifi 24 . -iOSfia

5 MMMWU
ttiujiifltäler . !öS4825

\nb -
»en

Statt Karten .

Wir danken innig für alle Zeichen herzlicher Teilnahme , die
meinen für das Vaterland gefallenen Mann , unsern guten Vater
und Bruder

m m

Major u . BatL -Kommandeur Im InL -Regt . Nr . 185
ehren und uns in unserm Schmerze wohltun .

Anna Qroos , geb . Erdmenger , und Familie ,
•lulle ffaenker von Dankenschweil ,
Clara ttldmann und Familie . 11270
Carl GrooSi Oberstleutnant u . Regt -Kommandeur ,

z . Zt im Felde , und Familie ,

Mannheim , Karlsruhe , Münster , Westf -, Oktober 1916.

Tiefbau - Arbeiten zur Her -
ellung eines Zementplai -

tenbelageZ vor dem Auf
Mhmegebäude Gaagenau nach
Kin« nzminl !terialLSr !Zrdnung
vom 3 . I . 07 öffentlich S 'i
vergeben : J, Zementplatt
mit UnterlanSbeton 100 qrn ,
UmHflaflerung 88 qm . II .' SchlofferntSe ' ten ca. 95 Kg .
für Röfte . Pläne und Äe -
oingniSbeft auf dem Zeiche «-
gimmer im 2. Stock des Auf -
nahmegebäudeS neuer Per -

nLsZrthof Karlsruhe jur
Einsicht . Angebote , Vordrucke
dazu auf genanntem Zei -
chen ^ imnter , mit entsprechen -
der Aufschrift spätestens bis
21. Oktober 1919 , vormittag ?
11 ttfir , verschlossen und post-
frei bei unS einzureichen . Rit-
fchlagsfrrft 3 Wochen . 11049

Karlsruhe , 6 . Oktober 1916 .
Gr . Bahnk mu -Jnfpektion II .

Tiefbau -Arbeiten nach Fi¬
nanz « Mimstcria ! -Verordnung
vom 3. I . 07 öffentlich zu ver¬
geben : GleiZarbetten für
neuen Güterbahnhof Karis --
ruqe -Rheinh »fen rund 800
tMm . Plan und Bedrn .
Mt auf unserem HeW . ..
bureau im BufnahmeMbäuoc
deS neuen Personenbahnhofs
Äarl « ruhc zur Einsicht . Kein
Versand nach auSwcirtS . An -
aebote — Abgabe der Vor¬
drucke dazu auf unseren Zei -
" ' ~ttt entspre -

: spätestens
M JWR . . ..JÄ Lor -
mitt »flS 11 Mir . verschlossen
und posifrei bei uns e,ngu -
reichen . ZufchlagSfrist vier
Wochen . . 11Q50

Kwrkbruhe , 10. Okt . 1916.
Gr . Bahnbau -Jnfp ektion II .

Singen <Amt Duriach >.

Sagdverpacht » » s

Die Aueübnnz der Jagd
.. eftaer Gemeinde , umfassend
460 ha , darunter 83 ha Wald ,
wird am
Donnerstag , den 26. Okt . d.

Js ., nachmittag » 3 Uhr .
im Rathaufe dahier in öf-
fentlicher Stcrgörüng auf
weitere s Jahre verpachtet .
Als Bieter werden nur solche
Personen zuyelassen , welche
im Besitze eures JagdpasseS
sind , oder durch ein schritt -
licheS ZeUaniS der zustänvi -
i^en Behörde nachweisen , datz
gegen die Erteilung des Iaad -
passes ein Bedenken nicht be-
steht.

Die Pachtbedingungen Ire-
gett bis zum VersteigerungS «
iag im Nathaufe dahier ? ur
Einsicht offen . 4000a

Singen , deir 7. Okt . 1916.
Sri * Gemeinderst .

Schlegel , Dürgernistr .
Krämer , Ratfchr .

N « r « v Pka .
und doch im Gebrauch
vorteilhafter als teurer
anaebotene kostet meine

FZanSnSlMhZej
Näht Lederzeua jeder Art
mit Steppstich u. SchM -
zeua in den äuskerstsn

. 5K84TC7
RudoU tinng , Eaneü - Sadeit .
Konto ä8B9 P . Scheckamt

.' MrUriilr .

WWW « .
gut erhalten , besäila -̂ nahme -
irei , kaufen für nuten Preis .
ÄteinveKtt &■ E .o . . Castel ,

örificnBlirntif . 4.

MttMH
Lumpen , Säcke

. .UdsSUe
Lumpen , Säcke . Metalle , IIa -
schen , Tressen . Kellerkratn .
P ^ i.' ier . Reh - U. Sasenfelle ^c "
deschl>jsnahm «-f!'.ei , lSrtf !

Fouersteln . SSalbSor uju . U7.

( Vlerordtbad )
KarSsrufrae

|
Me^ lzlnisG&3 TSder
Fäcfitennadel - « Salz »

I (R '-rpenauer öd . Sta Bfarten
SJutiprlauge - cmj

S o S« w e f e 1- (Thiopmoi)
Bader . 11282

I Bsdezeitfür Herren u . Damen ;
8—1 Uhr vöWn . u . 3—8
Uhrnachmiitjurs . Samsia !̂
abends bis 9 Uhr u . Sonn¬
tags nur vorm . 8— 12 Uhr .

| Mittags 1—8 Uhr geschlossen .

Sicher spielen
diese Woche

Württ . KrlegSinvalidenlole ä
1 Ji , darauf folgen Bad .Kr iegS-
nivattden - und Kreuztose und
Eifenacher h 1 .4 , bei mehr
mit Rabatt , VehrerpensionS -
und Loren « erlose 4 5 X

Listen IV . Ziehung Preuße
Subd . Klasienlotterie sind wie
auch Lose V. ».iauvt - Lkvlust -
Hoff « zu baben . deren i? r -
neuern »^ svätestcnS bis An -
fang November vorzunehmen .
Hierbei kommen 174 0ft0 ® e«
Winne mit ca . V4>/, MiLionen
Mar ! zur AuSspielung u . fast
auf 2 Lose 1 Treffer . Kntlf «
wie kosten : m ^

WW »
iL ' /«

11215 .2. 1
V, A nteil

26 .— 50.— 100 .— 2007— jt .

Ludwig Götz,
Grohh . Bad . Lotterieeinnehmer

Karlsruhe ,
Hebeistr . 11 , veim Rathaus .

Emailherd !
Ein feinet Herrfchaftsberd

wegen LVegjug im Auftrage
weit unter Ankaufspreis zu
verkaufen . Iis «!SN«r tiercksg« ' ,
BÄ4L0-j Goethestr . 51 .

SnfDlse ürim . Veöarfs
zahle für gebr . Herren - und
DamenkleiLer . Uniformen ,
Schuhe .St !«fsl « sw . die höchst .
Preise Angebote erbtttet 700
W ei » itfr:mh , « rpncnfir . 52 .

Te -' evbon ki? 47 .

Kastanien.
ein und werden zum billigsten
Tagespreis abcegeben .
B347S ? K. Seholl .

Mehrere 100 Ztr . schöbe

AsschneihrZbeil
verkauft zu Tagespreifen der
Kewg - u. Ab ?ü!jvercin Dogkra,

Amt Waid ^hut . 3992d
Daräckeu - Gesuch .

guten ,
{M) 00 MArk . . . .

Selbige ? kann auch geteilt
gegen Wechsel einaewst werd .

Angebote unt . Nr . B34755
an die »Bad . Bresse " erbeten .

Wr ein Ii jährig . Äiiidcken' ' ' ~

m Mßl .
wp es eine oanernde Hüimkit
hätte . Ansteboie unt . B !?47Sß
an die . m Presset a . i

Vcrlov «*n .
tbltt &c am Sonntag abend
zwischen 9—10 ifht ein blauer
Vamen ^ tldb ? ntel mit ca . 25
Mark Inhalt , in dem Per -

Vchsem « .
DienStag . den 1? . Oktober .

einzige

Chorprobe
dieser Woche . 1 : 268

FrLhgemAse -

SeFtinge
können jetzt wieder abgegeben
werden . 11287

Stödt . Karteudirektivn .

suche Haus
5 » kaufen .

Ein gut rentables Haus in
der West - oder Sndwe ^ stvdt
mit «rotier Anzaiitun -, zukaufen gesucht . Angedote mit
Vreis und Mieten unter Ar ,11275 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erb .

W « i-NmiAms für
MiliimI - ii. MemUkli -
Geschätt a e s u ch t . B34783

KiiÜ » . DoualaSstr . 2.
Gebr . Vwitne

zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . B34777

an die . Bad . Presse " erb .

Iii . Fr mSMimmIe, .
D. 16— 18 Jahren , zu kauten
aefucht . Angeb . unt . BS4797
an d . GeschaftSjt . d . . Bad . Br .

".
Zu taufen gesucht aus nur

gutem Hause s» öneS Kinder -
mäntelchen für 1—2 Jäkrig ..ebenso hübsches HanSNeid u.
Btufen . Angeb . unt . B347W an
die Geschäftsst . der „ Bad . Br .

" .
Arme Kriegerfrau iusit

??br . Erftltngswäsche
ilfl c^u raufen . Angebot «

unter Nr . D847SS an die „Bad .Presse " erbeten .

,i » vtlkiiufe »

GesHiistsseckvf .
« erkaufe meine seit vielen

Jabren bestehende, best ein .
SerichteteBlumenfabrik kompl ..m sudd . Residenzstadt , wegen
Einberufung zum Militär .Das Geschäft könnte evtl . so-
fort übernommen werden , da
gut geschultes Personal vor -
handen . Tüchtigem Kauf -
mann , der reisen kann , bietet
Nch Vier gute Existenz . Brei »
nach Uebereinkunft . erfordert ,
zirka 7-^ 43ooO Ml . Angebote
" uter U 2352 an Hansenstei »
S Vogler . ttarlSrub «- ' i . erbeten . u 130,2.2

l $—2o P . S. als Ersatzkraft
zu mieten event . zu kaufen
BL, . Bartmin

™

WgöÄ
Ein « gebrauchte

WudWcher -Naslditle
gut erhalten , ist preiswert zuverkaufen . * 34780

^ iflSmritn Ee 39 , gn ^ ru .
Eine gute

Iionicort - Kitlicr
vM « zu bekkvu'

S!, . <881 *00
echiffetstf . 1S , 5 . S tock.

vön ErSbinaen nrch
TtMach / oder im Bahnhof
Dütlcich ! sdek vom BtthNk!gf
Durlach nach der Haltestelle
der Straßenbahn . Abzug , geg.
Belohng . R !IM >rtt »str . 5 , I .

Uluige

EmMKchftänöer
bjllw zu verkaufen . BZjMl
D . Herzog , Dürlacherällee 2S .

. KtttSNfaljrrsd ölMe Gumiui
'.ebr ^ 'tlllg zu LeVkcNlfeN.

!"0?1 fl , I.

sfranzösifche Widder ) , zur
Mcht geeignet , ebenso ein
Dgsenstall . neu , mil4 Fächern ,
sofort zu v « rkaufen . Anznieben
von Ubr bei Scliiiiz ,Humdoldtttr . 17, III , r .

Hasen z » vsrkausen .
US ,
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